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Fuller Projektion, bei der die Welt nicht in "oben" und "unten" eingeteilt wird und die 
Landflächen (z.B Grönland (1) und Südamerika (2)) flächengetreu dargestellt sind. (vgl. S.1) 
(www.commons.wikimedia.org _ Autor: Eric Gaba, Wikimedia Commons User: Sting)
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Doch partizipative kritische Kartierungsprozesse können auch für die 
hiesige politisch-kulturelle Arbeit einen wichtigen Beitrag leisten, um 
gesellschaftliche Disparitäten zu analysieren, kollektives Wissen zu 
produzieren und widerständige Akteure zu unterstützen. Das 
Handbuch "Kollektives Kritisches Kartieren" soll also nicht nur als 
reines Analysewerkzeug verstanden werden, sondern dient als 
Hilfsmittel, um in politische Praxis einzutauchen und um bestehende 
Realitäten zu verändern.

Derzeit wird "kollektives kritisches Kartieren" beispielsweise vom 
argentinischen Kunstaktivist_innen-Kollektiv Iconoclasistas unter dem 
Namen „mapeo colectivo“ praktiziert. 
In Brasilien erlebt die „cartografia social“ ausgehend von der 
Amazonasregion große Aufmerksamkeit indem sie lokale Gemeinden 
bemächtigt, Aspekte ihrer kollektiven Identitäten zu verorten und ihr 
Territorium zu definieren. 

Kritische Karten, verstanden als graphische Dar-
stellung politischen und sozialen Geschehens, 
präsentieren die vielfältigen Inhalte eben jener 
Menschen, die traditionell von Entscheidungs-
prozessen ausgeschlossen waren und sind. 
Insofern können sie als Medium für politische 
Bildungsarbeit und auch als Werkzeug für die 
politische Praxis dienen.

WOZU
KÖNNEN
KARTEN
DIENEN?







Handbuch KOLLEKTIVES KRITISCHES KARTIEREN - www.orangotango.info - 6

Ihr seht selbst, dieses Handbuch kann bei 
der Fülle von Möglichkeiten und Arbeitsfel-
dern einer kollektiven kritischen Kartogra-
phie lediglich ein Orientierungsrahmen sein. 
Deshalb solltet Ihr die verschiedenen 
Arbeitsschritte unbedingt kontextspezifisch 
Euren Bedürfnissen anpassen - je nachdem 
ob Ihr die Veränderungen in Eurem Stadt-
viertel beobachten, auf zu befreiende 
Gentech-Felder hinweisen oder solidar-
ökonomische Strukturen in Eurer Region 
vernetzen wollt... Die Möglichkeiten sind 
unbegrenzt. 

Zeichnung: Carlos Julio 
Sanchez, Córdoba

Andernfalls sollten eher größere Zeitfenster eingeplant werden, die 
sich auch gerne mal bis zu einem Jahr hinziehen können. Dies kann 
z.B. der Fall sein, wenn es darum geht, einen laufenden Prozess 
kartographisch zu begleiten, um festzuhalten was sich in einem 
konkreten Raum verändert oder auch wie sich die Wahrnehmung der 
Teilnehmenden von diesem Raum verändert.

Wir stellen Euch nun eine Reihe von
Schritten vor, die Euch helfen sollen, den
Kartierungsprozess in Gang zu bringen.
Ihr könnt das Ganze an einem Tag, in einer 
Woche oder in einem Monat machen. Der 
Workshoprahmen hängt davon ab, was Ihr 
kartieren wollt, mit wem und wieviel Zeit
Ihr zur Verfügung habt. Handelt es sich um
eine inhaltlich klar strukturierte, konkrete
und überschaubare Fragestellung einer
schon länger bestehenden Gruppe, so kann
ein eintägiger Workshop ausreichen.

FÜR KOLLEKTIVES 
KRITISCHES KARTIEREN

WIE KANN EIN 
WORKSHOP 
ORGANISIERT 
WERDEN?











Nutzt dieses Handbuch und entwickelt es weiter. Bildet Euch, bildet 
andere, bildet Banden und los geht's mit dem Kartieren!

Dies ist die überarbeitete zweite Auflage des Handbuchs "Kollektives 
Kritisches Kartieren". Wir danken den iconoclasistas 
(www.iconoclasistas.com.ar), die mit "mapeo colectivo" wertvolle 
Inspiration und Vorarbeit für dieses Handbuch geschaffen haben, 
sowie Carlos Julio Sanchez für die Zeichnungen auf der Titelseite 
und Seite 6 (www.facebook.com/carlosjulio.sanchez.5)! Außerdem 
bedanken wir uns bei allen, die in gemeinsamen Diskussionen, 
Kartierungsworkshops und Kooperationen in Lateinamerika und 
Europa zu diesem Handbuch beigetragen haben!

kollektiv orangotango entsteht seit 2008 im freundschaftlichen 
Umfeld kritischer Geograph*innen. In der Tradition militanter 
Untersuchungen und aktivistischer Forschungen bemühen wir uns, 
theoretische Reflexionen und praktische Interventionen zu 
verknüpfen, um marginalisierten Perspektiven Sichtbarkeit zu 
verleihen und gesellschaftliche Alternativen aufzuzeigen. Im Sinne 
emanzipatorischer Bildung streben wir eine horizontale, 
gemeinschaftliche Wissensproduktion an. Wir unterstützen 
widerständige Akteur*innen und Prozesse in Jugendclubs, 
Gemeinschaftsgärten, Schulen, autonomen Zentren, auf Parkbänken, 
in Favelas und kleinbäuerlichen Kommunen, in Stadtteilinitiativen, 
Hörsälen und anderswo.

Weitere Infos und Links zu kollektivem kritischen Kartieren finden 
sich auf: www.orangotango.info – für Fragen und Anmerkungen: 
info@orangotango.info. 








